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„To cool for school“

(Der Autor der nächsten beiden Szenen möchte an 

dieser Stelle auf die persönliche Färbung bei der 

Darstellung der Ereignisse hinweisen. Fiktion und 

Tatsachen mögen im Sinne der literarischen Freiheit 

verschmolzen sein.) 

"Rrrrolf", raunzt Frau Schader (alias Slim Shady) im 

Politik LK. 

"Hm", Rolf blickt auf, gedanklich noch bei Präsident 

George W. Bush und dessen Gier nach Öl. 

"Liest du schon wieder im Spiegel?!?“, fragt Frau 

Schader vorwurfsvoll. "Äh, nö, nö." stammelt Rolf und 

schlägt hastig die Zeitschrift unterm Tisch zu. Gedan-

kenschnell schaltet er in den Unschuldsmodus, setzt 

den Dackelblick auf und wartet ab, was passiert. 

"Dann nimm doch mal Stellung zu Arnes Kommentar 

zur fortschreitenden Politikverdrossenheit in Deutsch-

land. “Ähm, tja", Rolf lächelt unsicher und schaut 

hilfesuchend in die Runde des Politik Lk´s. 

"Was hat Arne denn genau gesagt?". Falsche Ant-

wort. Slim Shady läuft rot an. Ein schneller Blick auf 

den Text, verschafft einen Anhaltspunkt. "Die Bürger 

nehmen Distanz zu den großen Parteien. Es gehen ja 

immer weniger wählen." Diese Aussage verschafft ein 

wenig Luft. 

"Arne hat aber gerade die kleinen Parteien angespro-

chen", entgegnet Frau Schader. Rolf bedankt sich 

für den Steilpass: "Ja genau, die sind natürlich die 

Gewinner." Rolf ist im Geschäft.

Möller meldet sich: "Die politische Mitte ist an sich ja 

auch schwer zu definieren." Die Diskussion ist wieder 

im vollen Gange.

"Uff, gerade noch so überstanden", denkt sich Rolf, 

"Jetzt noch einmal melden um Engagement und Mit-

arbeit zu demonstrieren". 

2 Minuten später befindet sich Rolf wieder mitten im 

Irak.

(Szenenwechsel)

Mathe-Grundkurs: 

Herr Hoffmann führt in die Analysis ein. Doch Rolf 

lässt sich davon nicht beeindrucken. "Die Auswirkun-

gen des demographischen Wandels auf das Kassen-

system" lautet die Überschrift des Spiegel-Artikels, 

der gut versteckt zwischen Mathebuch und Schreib-

heft liegt. 

Auf einmal wird es unruhig in der Klasse. Rolf schaut 

auf und taucht kurz in den Schulkosmos ein. Sichtlich 

irritiert wendet er sich an mich, "Nils, was sollen wir 

machen?" Meine Halsschlagader fängt an zu pulsie-

ren. "Wir sollen die Aufgabe 1.a auf S. 31 bearbeiten", 

antworte ich genervt.

>>



Rolf wägt die Handlungsalternativen ab. Die favorisier-

te Variante „Weiterlesen“ kann leider nicht umgesetzt 

werden. Hoffmann geht von Tisch zu Tisch um die 

Arbeitsschritte zu kontrollieren. Rolf  muss erst mal 

sich der Aufgabe beugen. Allerdings leisten Schröders 

Hartz 4 Pläne keinen Beitrag zur Aufgabenlösung. 

Unschuldig schaut er mich an und bittet um Hilfe: 

"Nils, wie geht denn das?" Ich kann mich nur schwer 

unter Kontrolle halten. "Alter Rolf, wenn du nicht auf-

passt, hast du selber schuld!"

Ich fange an zu rechnen. Hoffmann kommt vorbei. 

"Irgendwelche Probleme? Wie kommt ihr mit der 

Aufgabe zurecht?" Gerade noch die Zeitschrift unters 

Heft geschoben, geht Rolf in den Offensivmodus: 

"Ich habe das nicht ganz verstanden, Herr Hoffmann. 

Wie genau war das mit der ersten Ableitung noch 

einmal?" Hoffmann wälzt die Aufgabe auf mich ab. 

"Schau dir das bei Nils mal an. Der kann dir das si-

cherlich erklären." 

Ich ergebe mich dem Schicksal Rolfs Sitznachbar zu 

sein und zeige ihm widerwillig den Lösungsweg. Die 

Aufgabe ist schnell erledigt, so dass Rolf sich end-

lich wieder den gesellschaftlich relevanten Themen 

widmen kann. 

Spiegel lesen reicht um Abitur zu machen.

Der Irak hatte keine Atomwaffen.

Ein Lächeln bewirkt mehr als tausend Worte und am 

Ende zählt nur das Ergebnis:

Und die Moral

von der
Geschichte...

Doktor der Bioinformatik



Eine weitere Leidenschaft in Rolfs Leben war und ist 

das Computer Spielen (Zocken). Nachdem er in sei-

ner frühen Jugend bei Bundesliga Manager `97 sein 

Team leider nicht zur nationalen und internationalen 

Spitze hatte aufsteigen lassen konnte – immerhin aber 

auf den vorletzten Platz in der zweiten Liga – versuch-

te er sein Glück und Können (Skillz) in allen Genres, 

welche die Welt der Computerspiele hergibt. Ob Star-

craft, Age of Empires, Diablo, Half-Life, Unreal, Coun-

ter-Strike, Mario Kart 

oder Need for Speed 

– er musste feststel-

len, dass er in allen 

abgrundtief schlecht 

war.

Trotzdem kamen 

aber regelmäßig viele 

Leute zu den LAN-

Parties im Hilkerschen Keller (niemand anders hatte 

so viel Platz und mütterliche Geduld zur Verfügung), 

bei denen auch immer alle viel Spaß hatten. Das ging 

schon los bei der Wahl der Teams: Sofort entstand 

ein freundschaftlicher Streit, wer denn Rolf im Team 

haben „durfte“. Denn das 

entschied eigentlich schon, 

welches Team verloren 

hatte. So etwa bei dem 

Spiel Age of Empires II: Hier 

baute Rolf immer seelen-

ruhig seine stolzen teuro-

nischen Reiterarmeen auf 

um dann in aller Gemäch-

lichkeit abzuwarten, wer ihn 

denn angreifen würde. In 

der Zwischenzeit wurden 

nacheinander sämtliche 

Verbündete niedergemacht, 

aber das stört einen großen 

Taktiker natürlich nicht. Wer 

brauch schon Verbündete.

Von äußerster Brillanz gezeichnet waren auch immer 

Rolfs Spitznamen (Nicknames). In Counter-Strike 

hatte er beispielsweise immer große Aufmerksamkeit 

durch seinen ausgefeilten Namen „KiLLaHb3AsT“ 

bekommen. Des 

Weiteren war er 

dafür bekannt, 

stets mit einem 

Zelt am Spielfeld-

rand zu sitzen, und 

zu warten, wen 

er denn vor das 

Zielfernrohr seines 

Scharfschützenge-

wehrs bekommen 

würde. Dies brach-

te ihm immer sehr viel Beifall ein („Man Rolf, beweg 

dich endlich und hör auf zu Campen!!!“).

Aus Sympathie wurde er dann sogar in eine Counter-

Strike Spielgemeinschaft (Clan) aufgenommen, bei 

der er, sehr zur Freude der Gegner, stets sein Bestes 

gab. Seinen Beitrag zeigt auch bestens ein altes Bild-

schirmfoto: 

rolf zockt



3-Wetter-Taft
bielefeld. regen. die frisur hält.
dänemark. wind. die frisur hält.
bad nenndorf. sonne. die frisur hält.

party. daniel attackiert.     die frisur hält.

daniel-proof



rolfundmusik

visitedevents:
loveparade
mayday
unitedevent
die liga der
auSSergewöhnlichen djs
reincarnationparade
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rolfundmusik

selbst auf seiner eigenen 
geburtstagsparty sorgt 
er für musik! :-)

mix
it

baby!!

mixing for globalbeats.fm!

stolz wie oskar auf seine

neue tiesto-platte

seit jahren läuft nicht nur sein icq, sondern 

auch sein musikplayer,...

wir wissen immer was er hört! :-)



Bitte Rücksicht!
Rolf an Board
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rolf,
der mann, der alles kann...

rolf, der tüftler...
(toscana 2006)
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rolf, der autofahrer...(...auch wenn er nix sieht...)

„slowly rolf“, der fuSSballer...

(nach der meistersaison)

rolf, der stratege...
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rolf, der mann, der machen kann,dass der turm nicht umfällt...
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vor sieben Jahren

gefunden...

wir wünschen euch alles liebe und gute dieser welt

für eure gemeinsame zukunft!

... um sich nie wieder

loszulassen.
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